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BescnreiDung 

Die  Erfindung  richtet  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  Suspensionserstellung  aus  einem  Vorrat  an  pul- 
ver-,  granulat-  oder  blockförmigem  Reinigermate- 
rial  durch  Einsprühen  von  Wasser  mittels  Düsen  in 
ein  den  Reinigermaterialvorrat  enthaltendes  und  mit 
einem  schwenkbaren  Deckel  sowie  einem  Sieb  ver- 
sehenes  Behältnis  für  die  dosierte  Reinigungsmittel- 
zugabe  insbesondere  zu  gewerblichen  Spülmaschi- 
nen. 

Vorrichtungen  zur  Suspensionsersteliung  aus  ei- 
nem  Vorrat  an  Reinigermaterial  für  eine  dosierte 
Reinigungsmittelzugabe  zu  gewerblichen  Spülma- 
schinen  sind  bisher  insbesondere  für  blockförmi- 
ges  Reinigermaterial  bekannt.  Diese  sind  in  der  Re- 
gel  an  bestimmte  Reinigerblockabmessungen  ange- 
paßt  und  für  den  Einsatz  von  pulver-  oder  granulat- 
förmigem  Reinigermaterial  nicht  geeignet.  Pulver- 
förmiges  Reinigermaterial  läßt  sich  in  derartigen 
Vorrichtungen  nicht  gezielt  und  dosiert  auflösen 
und  verklumpt  in  diesen.  Daher  ist  es  heutzutage 
noch  üblich,  kleinen  und  mittleren  Geschirrspülma- 
schinen  pulverförmiges  Reinigermaterial  durch  ma- 
nuelles  Zudosieren,  beispielsweise  durch  Zuschüt- 
ten  von  Pulver  direkt  aus  der  Verpackung  zuzufüh- 
ren.  Hierbei  läßt  sich  ein  Hautkontakt  mit  dem  Reini- 
germaterial  nicht  immer  ausschließen.  Außerdem  be- 
steht  die  Gefahr,  daß  beim  Nachfüllen  von  Reiniger- 
material  Restmengen  von  noch  in  der  Vorrichtung 
vorhandener  Suspension  herausspritzen. 

Blockförmiges  Reinigermaterial  für  Geschirrspül- 
maschinen  ist  zur  Vermeidung  dieses  Risikos  bei- 
spielsweise  in  relativ  aufwendig  herzustellende  Kar- 
tuschen  vergossen. 

Eine  gattungsgemäße  Vorrichtung  ist  aus  der  EP- 
A  0  058  507  bekannt.  Diese  weist  aber  den  bereits 
vorstehend  erwähnten  Nachteil  auf,  daß  hier  beim 
Nachfüllen  von  pulverförmigem  Reinigermaterial  die 
Gefahr  des  in  Berührungkommens  mit  dem  Reiniger- 
material  sowie  des  Herausspritzens  von  noch  in  der 
Vorrichtung  befindlicher  Restsuspension  nicht  aus- 
zuschließen  ist. 

Weiterhin  ist  aus  der  DE-U  8  405  194  eine  Ein- 
spülwanne  für  pulverförmiges  Wasch-  oder  Spül- 
mittel  zur  Verwendung  in  Wasch-  oder  Geschirr- 
spülmaschinen  mit  einem  das  pulverförmige  Wasch- 
oder  Spülmittel  zurückhaltenden  Gitter-Körper  be- 
kannt,  bei  welcher  der  Gitter-Körper  als  ein  in  die 
Einspülwanne  einbringbarer  Wasch-  oder  Spülmit- 
tel-Aufnahmebehälter  ausgebildet  ist,  der  gegen- 
über  der  Einspülwannen-Wandung  durch  einen 
Spalt  getrennt  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  die  eine  bequeme  und  einfache  Handhab- 
barkeit  des  Reinigermaterials  bei  der  Füllung  sowie 
eine  gute  und  sichere  Auflösung  und  Ausspülung 
des  Reinigermaterials  ermöglicht. 

Bei  der  Vorrichtung  der  eingangs  bezeichneten 
Art  wird  diese  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung  gelöst 
durch  einen  das  Reinigermaterial  aufnehmenden 
Siebeinsatz,  zumindest  ein  den  Siebeinsatz  bei  auf- 
schwenkendem  Deckel  aus  seiner  waagerechten 
Gebrauchsstellung  gegen  die  Innenseite  der  in  Be- 
zug  auf  die  lotrechte  Gehäuseachse  nach  außen  ge- 

neigten  Gehäusevorderwand  schwenkendes  Fe- 
derelement  und  zumindest  ein  an  dem  schwenkbaren 
Deckel  angeordnetes  Verschlußelement,  das  bei  in 
die  Verschlußstellung  schwenkendem  Deckel  den 

5  Siebeinsatz  erfaßt  und  diesen  gegen  die  Kraft  des 
Federelementes  in  seine  waagerechte  Gebrauchs- 
stellung  schwenkt  sowie  diesen  dort  festhält. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ermöglicht 
dadurch,  daß  der  das  Reinigermaterial  aufnehmen- 

10  de  Siebeinsatz  sich  beim  Aufschwenken  des 
Deckels  dem  Bedienungspersonal  zuneigt,  ein  be- 
quemes  und  einfaches  Befüllen  mit  pulver-,  granu- 
lat-  oder  blockförmigem  Reinigermaterial. 

In  vorteilhafter  und  besonders  zweckmäßiger 
15  Weitergestaltung  sieht  die  Erfindung  zwei  quer- 

schnittlich  im  wesentlichen  nasenförmig  ausgebilde- 
te  Verschlußelemente  vor,  welche  beim  Einschwen- 
ken  des  Deckels  in  die  Verschlußstellung  an  dem 
Siebeinsatz  angeformte  Seitenstege  erfassen  und 

20  in  der  Verschlußstellung  zumindest  mit  einem  Teilbe- 
reich  ihrer  deckelabgewandten  Kantenfläche  auf 
den  Seitenstegen  aufliegen.  Zum  einen  gewährlei- 
stet  diese  spezielle  Ausbildung  ein  problemloses 
Verschwenken  des  Deckels  und  des  Siebeinsat- 

25  zes.  Zum  anderen  leistet  sie  einen  Beitrag  zur  Si- 
cherung  des  Deckels  gegen  ein  unbeabsichtigtes 
Öffnen,  da  aufgrund  des  Anliegens  der  deckelab- 
gewandten  Kantenflächen  auf  den  Seitenstegen 
beim  Öffnungsvorgang  die  Spitzen  der  Verschluß- 

30  elemente  zunächst  auf  den  Seitenstegen  reibend 
entlanggleiten,  bevor  sie  durch  die  Schwenkbewe- 
gung  des  Deckels  abgehoben  werden.  Die  hierbei 
auftretende  Reibungskraft  wirkt  der  Öffnungsbe- 
wegung  des  Deckels  entgegen. 

35  In  Ausgestaltung  sieht  die  Erfindung  vor,  daß 
der  Deckel  eine  Stufe  aufweist  und  im  Bereich  sei- 
ner  Erstreckung  im  wesentlichen  zu  zwei  Drittel  die 
Breite  der  Gehäuseoberseite  und  im  wesentlichen 
zu  ein  Fünftel  die  Höhe  der  Gehäusevorderseite  bil- 

40  det.  Durch  diese  Ausgestaltung  ergibt  sich  bei  auf- 
geschwenktem  Deckel  eine  ausreichend  große  Ein- 
füllöffnung  für  eine  bequeme  Befüllung  der  Vorrich- 
tung  mit  Reinigermaterial. 

In  weiterer  Ausgestaltung  sieht  die  Erfindung 
45  oberhalb  des  Reinigermaterials  in  dem  nicht  von  dem 

Deckel  gebildeten  Bereich  der  Gehäuseoberwand  in 
einem  Winkel  a  von  5  bis  10°,  in  Bezug  auf  die 
lotrechte  Gehäuseachse,  geneigt  und  auf  das  Reini- 
germaterial  ausgerichtet  angeordnete  Einspritzdü- 

50  sen  vor.  Eine  derartige  Anordnung  der  Einspritzdü- 
sen  ermöglicht  zum  einen  ein  optimales  Auflösen 
und  Ausspülen  des  Reinigermaterials  und  verhin- 
dert  zum  anderen,  daß  beim  Öffnen  des  Deckels  die 
Düsen  mitverschwenkt  werden.  Letzteres  könnte 

55  gegebenenfalls  dazu  führen,  daß  sich  bei  nicht  ab- 
gestelltem  Wasserzulauf  beim  Öffnen  des  Deckeis 
ein  eventuell  heißer  Wasserstrahl  auf  das  Bedie- 
nungspersonal  richtet. 

Weiterhin  ist  es  zweckmäßig,  daß  die  Vorrichtung 
B0  einen  im  Bereich  einer  Ablauföffnung  angeordneten 

Flüssigkeitsstandsbegrenzer  mit  einer  unteren  Öff- 
nung  im  Bodenbereich  des  Gehäuses  und  einer  obe- 
ren  Öffnung  in  etwa  in  Höhe  des  maximalen  Füllstan- 
des  des  Reinigermaterials  aufweist,  wie  es  die  Erfin- 

35  dung  weiterhin  vorsieht.  Dadurch  wird  verhindert, 
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daß  es  zu  einem  Flüssigkeitsüberlauf  aus  der  Vor- 
richtung  heraus  kommt. 

Um  Produktablagerungen  und-  das  Verbleiben 
von  Suspensionsresten  im  Bereich  des  Gehäusebo- 
dens  zu  vermeiden,  sieht  die  Erfindung  in  weiterer  5 
Ausgestaltung  vor,  daß  der  Gehäuseboden  von  zu- 
mindest  drei  Gehäuseseiten  her  in  Bezug  auf  die 
waagerechte  Stellebene  des  Siebeinsatzes  ein  Ge- 
fälle  von  5  bis  15°  zur  Ablauföffnung  hin  aufweist 
und  der  Siebeinsatz  oberhalb  dieses  Gehäusebo-  10 
denbereiches  angeordnet  ist.  Hierdurch  wird  ver- 
mieden,  daß  in  der  Vorrichtung  etwa  ein  Suspen- 
sionsrest  verbleibt,  in  dessen  Flüssigkeitsspiegel 
der  Boden  des  Siebeinsatzes  eintaucht,  was  bei  der 
Befüllung  mit  Reinigermaterial  zum  Herausspritzen  15 
von  Flüssigkeit  führen  könnte. 

Für  die  Befüllung  der  Vorrichtung  mit  üblichem 
pulverförmigem  Reinigermaterial  ist  ein  Siebeinsatz 
mit  einer  Maschenweite  von  0,25  mm  vorteilhaft. 
Diese  Maschenweite  verhindert  auf  der  einen  Sei-  20 
te,  daß  bei  der  Befüllung  zuviel  Pulvermaterial 
durch  den  Siebeinsatz  hindurchrieselt  und  dadurch 
eine  gleichmäßige  Suspensionserstellung  behindert, 
gewährleistet  auf  der  anderen  Seite  aber  noch  ge- 
nügend  große  Wasserdurchtrittsöffnungen  für  die  25 
Besprühung  aus  der  Düse. 

Bei  der  Verwendung  von  granulatförmigem  Reini- 
germaterial  üblicher  Größe  ist  es  aus  den  vorste- 
henden  Gründen  zweckmäßig,  Rundlöcher  von  0,6 
bis  0,8  mm  Durchmesser  vorzusehen.  30 

Daher  sieht  die  Erfindung  weiterhin  einen  Sieb- 
einsatz  mit  Maschenweiten  von  0,25  mm  oder  Rund- 
löchern  von  0,6  bis  0,8  mm  Durchmesser  vor. 

Zur  Abschaltung  des  Wasserzulaufes  bei  geöff- 
netem  Deckel  sieht  die  Erfindung  in  weiterer  Ausge-  35 
staltung  ein  im  Randbereich  des  Deckels  angeord- 
netes  und  in  den  Gehäuseinnenraum  oder  eine  Kam- 
mer  hineinragendes  Element,  insbesondere  ein  Ma- 
gnet-Hall-Element,  zur  Vermittlung  der  geschlos- 
senen  Deckelstellung  an  eine  den  Wasserzulauf  40 
beeinflussende  Einrichtung  vor. 

Schließlich  zeichnet  sich  die  erfindungsgemäße 
Vorrichtung  in  weiterer  Gestaltung  durch  eine  in 
dem  Gehäuse  ausgebildete  Kammer  zur  Aufnahme 
einer  den  Wasserzulauf  beeinflussenden  sowie  mit  45 
einer  Leitfähigkeitsmessung  wirkmäßig  in  Verbin- 
dung  stehenden,  mit  elektronischen  Bauteilen  be- 
stückten  Platine  aus. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der  Zeich- 
nung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese  zeigt  in  50 

Figur  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung  im  Schnitt;  in 

Figur  2  eine  Vorderansicht  einer  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtung,  im  wesentlichen  im  Schnitt;  in  55 

Figur  3  eine  teilweise  geschnittene  Aufsicht  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  und  in 

Figur  4  eine  perspektivische  Aufsicht  bei  geöff- 
netem  Deckel. 

60 
Die  insgesamt  mit  1  bezeichnete  Vorrichtung  be- 

steht  aus  einem  Gehäuse  2  mit  einem  aufschwenkba- 
ren  Deckel  3.  Das  Gehäuse  2  und  der  Deckel  3  um- 
schließen  einen  Gehäuseinnenraum  4  für  die  Sus- 
pensionserstellung.  Ferner  sind  in  dem  Gehäuse  2  65 

eine  Kammer  5  für  die  Wasserzuführung  6  und  eine 
Kammer  7  zur  Aufnahme  einer  mit  elektronischen 
Bauteilen  8  bestückten  Platinen  9  und  einer  Strom- 
zuführung  1  0  ausgebildet. 

In  dem  Gehäuseinnenraum  4  ist  ein  entnehmbarer 
und  in  Richtung  der  Vorderwand  1  2  des  Gehäuses  2 
kippbarer  Siebeinsatz  11  angeordnet.  Der  Siebein- 
satz  (11)  ist  auf  der  Seite,  welche  der  durch  den 
Deckel  3  verschließbar  ausgebildeten  Entnahme- 
öffnung  des  Gehäuses  2  zugewandt  ist,  offen,  wo- 
hingegen  seine  restlichen  Seitenflächen  durch  ein 
hier  nicht  näher  dargestelltes  Sieb  mit  einer  Ma- 
schenweite  von  0,25  mm  begrenzt  sind.  Der  Siebein- 
satz  1  1  ist  in  dem  hier  dargestellten  Beispiel  mit  einem 
blockförmigen  Reinigermaterial  13  befüllt.  Der  Sieb- 
einsatz  11  liegt  bodenseitig  auf  dem  Boden  14  des 
Gehäuseinnenraumes  4  und  auf  Auflagen  15  auf. 

Die  Auflagepunkte  sind  so  zueinander  ausgerich- 
tet,  daß  der  Boden  des  Siebeinsatzes  11  in  Ge- 
brauchsstellung  waagerecht  ausgerichtet  ist.  Die 
Bodenfläche  16  des  Siebeinsatzes  1  1  ist  im  wesentli- 
chen  eben  ausgebildet.  Der  Siebeinsatz  1  1  möge  in 
dem  hier  dargestellten  Beispiel  aus  Edelstahl  gefer- 
tigt  sein,  er  kann  jedoch  auch  aus  wärme-  und  che- 
mikalienresistentem  Kunststoff  bestehen. 

Der  Gehäuseboden  14  weist  eine  Ablauföffnung 
17  auf,  zu  der  hin  der  Gehäuseboden  14  von  drei 
Seiten  des  Gehäuseinnenraumes  4  her  mit  einem 
Gefälle  von  5  bis  15°  ausgerichtet  ist.  In  der  Abiauf- 
öffnung  17  ist  ein  Anschiußnippel  1  8  angeordnet. 

Die  Auflagen  15  sind  so  angeordnet,  daß  sich  der 
Siebeinsatz  immer  oberhalb  des  geneigt  verlaufen- 
den  Gehäusebodens  befindet. 

An  der  Gehäuserückwand  19  ist  ein  Federelement 
20  angeordnet,  das  eine  Kraft  auf  die  Seitenwand  21 
des  Siebeinsatzes  11  überträgt.  Diese  Federkraft 
kippt  den  Siebeinsatz  11  bei  aufgeschwenktem 
Deckel  3  gegen  die  Innenseite  22  der  Gehäusevor- 
derwand  12,  an  die  sich  der  Siebeinsatz  mit  einem 
Bereich  23  einer  seiner  Seitenflächen  anlegt. 

An  dem  schwenkbaren  Deckel  3  sind  zwei  schma- 
le,  querschnittlich  nasenförmige  Verschlußelemen- 
te  24  angeordnet,  die  beim  Schließen  des  Deckels  3 
die  Seitenstege  25  des  Siebeinsatzes  11  erfassen 
und  diesen  aus  der  in  Figur  1  dargestellten  Befül- 
lungsstellung  in  seine  waagerechte  Gebrauchsstel- 
lung  drücken  und  den  Siebeinsatz  11  während  des 
Suspensionserstellungsvorganges  in  dieser  Lage 
festhalten.  In  der  geschlossenen  Deckelstellung  lie- 
gen  die  Verschlußelemente  24  mit  Teilbereichen  26 
ihrer  deckelabgewandten  Kantenflächen  27  auf  den 
waagerechten  Flächen  der  Seitenstege  25  auf. 
Beim  Öffnungsvorgang  gleiten  die  Spitzen  der  Ver- 
schlußelemente  zunächst  reibend  auf  den  Flächen 
der  Seitenstege  25  entlang,  bevor  sie  durch  die 
Schwenkbewegung  des  Deckels  von  diesen  abge- 
hoben  werden.  Die  hierbei  zunächst  auftretende 
Reibungskraft  wirkt  der  Öffnungsbewegung  des 
Deckels  entgegen.  Aus  diesem  Grund  ist  hier  auch 
von  Verschlußelementen  die  Rede. 

Die  Seitenstege  25  sind  gleichzeitig  als  Haltegrif- 
fe  für  das  Herausnehmen  des  Siebeinsatzes  1  1  aus- 
gebildet. 

Die  Gehäusevorderwand  12  ist  in  Bezug  auf  die 
lotrechte  Gehäuseachse  A  vom  Gehäuseboden  14 

3 
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ausgehend  um  einen  Winkel  ß  =  15°  nach  außen  ge- 
neigt. 

Der  Deckel  3  weist  eine  durchgehende  Stufe  28 
auf  und  bildet  im  Bereich  seiner  Erstreckung  zu 
zwei  Drittel  die  Breite  B  der  Gehäuseoberseite  und 
zu  ein  Fünftel  die  Höhe  H  der  Gehäusevorderseite. 

Oberhalb  des  Siegeinsatzes  1  1  sind  in  dem  nicht 
von  dem  Deckel  3  gebildeten  Bereich  29  der  Gehäu- 
seoberwand  30  in  dem  Gehäuseinnenraum  4  Ein- 
spritzdüsen  31  angeordnet.  Deren  Längsachse  ist 
in  Bezug  auf  die  lotrechte  Gehäuseachse  A  in  einem 
Winkel  von  a  =  8°  auf  die  Gehäuseachse  A  zuge- 
neigt.  Die  Mündungsöffnungen  der  Einspritzdüsen 
31  weisen  in  Richtung  des  Reinigermateriales  13.  Bei 
den  Einspritzdüsen  31  handelt  es  sich  um  Flach- 
strahldüsen,  deren  Spritzwinkel  in  Figur  2  durch  die 
strichpunktierten  Linien  angedeutet  sind. 

Über  der  Ablauföffnung  17  ist  ein  in  den  Gehäu- 
seinnenraum  4  hineinragender  Flüssigkeitsstandbe- 
grenzer  32  angeordnet.  Hierbei  handelt  es  sich  um 
einen  im  wesentlichen  zylinderförmigen  Körper,  der 
eine  untere  Öffnung  33  im  Bereich  des  Gehäusebo- 
dens  14  und  eine  obere  Öffnung  34,  die  sich  in  etwa 
in  der  Höhe  des  maximalen  Füllstandes  35  des  Reini- 
germaterials  13  befindet,  aufweist. 

In  einem  Randbereich  des  Deckels  3  ist  ein  in  die 
Kammer  5  hineinragendes  Element  36  ausgebildet, 
welches  mit  einer  den  Wasserzulauf  beeinflussen- 
den  Einrichtung  37  zusammenwirkt.  In  dem  hier  dar- 
gestellten  Beispiel  möge  es  sich  hierbei  um  die  Kom- 
bination  eines  Magneten  37  mit  einem  Hall-Element 
36  handeln.  Das  Element  36  und  die  Einrichtung  37 
wirken  auf  ein  in  der  Kammer  5  angeordnetes  Ma- 
gnetventil  38,  durch  das  der  Wasserzulauf  zu  der 
Vorrichtung  1  gesteuert  wird. 

Zur  Anzeige  bestimmter  Betriebszustände  weist 
das  Gehäuse  2  im  Bereich  der  Kammer  7  in  deren 
Vorderwand  zwei  Leuchtanzeigen  39  auf,  die  gege- 
benenfalls  durch  in  der  Kammer  7  angeordnete  Lam- 
pen  40  oder  Dioden  beleuchtet  werden. 

Zur  Befestigung  der  Vorrichtung  1  an  einer  Wand 
oder  einem  Maschinenteil,  welchem  sie  zugeordnet 
sein  soll,  weist  die  Vorrichtung  1  mehrere  Befesti- 
gungselemente  41  auf.  Diese  sind  teilweise  als  Los- 
lager  ausgebildet,  um  eventuelle  Wärmeausdehnun- 
gen  der  Vorrichtung  1  ausgleichen  zu  können. 

Das  Gehäuse  2  und  der  Deckel  3  der  Vorrich- 
tung  bestehen  aus  Chemikalien-  und  temperatur- 
beständigem  Kunststoff,  vorzugsweise  aus  Poly- 
urethanschaum. 

In  der  in  Figur  1  dargestellten  Stellung  wird  der 
Siebeinsatz  1  1  mit  dem  pulver-,  granulat-  oder  block- 
förmigen  Reinigermaterial  13  gefüllt.  Anschließend 
wird  die  Vorrichtung  1  durch  Zurückschwenken  des 
Deckels  3  verschlossen,  wobei  die  Verschlußele- 
mente  24  die  Seitenstege  25  erfassen  und  daran 
entlanggleitend  den  Siebeinsatz  1  1  in  seine  waage- 
rechte  Gebrauchsstellung  auf  den  Gehäuseboden 
14  und  die  Auflagen  15  drücken.  Soll  nun  eine  Sus- 
pension  erstellt  werden,  öffnet  das  Magnetventil 
38  den  Wasserzulauf,  worauf  Wasser  in  hier  nicht 
näher  dargestellter  Weise  zu  den  Einspritzdüsen  31 
gelangt  und  mittels  dieser  auf  das  Reinigermaterial 
13  gesprüht  wird.  Hierbei  kann  der  Vorrichtung  so- 
wohl  heißes  Wasser  mit  einer  Temperatur  von  ca. 

80  bis  90  °C  als  auch  kaltes  Wasser  zugeführt  wer- 
den.  Das  Reinigermaterial  13  löst  sich  in  dem  Was- 
ser  und  bildet  mit  diesem  die  Suspension.  Die  Sus- 
pension  wird  dann  durch  die  Ablauföffnung  17  bei- 

5  spielsweise  einer  gewerblichen  Geschirrspül- 
maschine  zugeführt.  Im  Bereich  der  gewerblichen 
Geschirrspülmaschine  ist  vorzugsweise  eine  Leitfä- 
higkeitsmeßvorrichtung  angeordnet,  welche  die 
Leitfähigkeit  der  Waschflotte  in  der  Geschirrspül- 

10  maschine  mißt.  Diese  Leitfähigkeitsmeßvorrichtung 
wirkt  mit  dem  Magnetventil  38  und  der  mit  elektroni- 
schen  Bauteilen  8  bestückten  Platine  9  derart  zu- 
sammen,  daß  bei  Erreichen  eines  bestimmten  Leitfä- 
higkeitswertes  in  der  Waschflotte  der  Geschirr- 

15  Spülmaschine  die  Wasserzufuhr  zu  den  Ein- 
spritzdüsen  31  unterbrochen  und  bei  Erreichen 
eines  weiteren  Leitfähigkeitswertes  die  Wasserzu- 
fuhr  wieder  geöffnet  wird. 

In  dem  Gehäuseinnenraum  4  fließt  die  Suspensi- 
20  qn  an  dem  Gehäuseboden  14  entlang  zu  der  unteren 

Öffnung  33  des  Füllstandsbegrenzers  32  sowie  bei 
hoher  Wasserzuführung  auch  durch  die  obere  Öff- 
nung  34,  so  daß  ein  Überlaufen  und  Austreten  der 
Suspension  aus  dem  Gehäuseinnnenraum  4  vermie- 

25  den  wird. 
Um  das  Austreten  von  Wasser  aus  den  Ein- 

spritzdüsen  31  bei  geöffnetem  oder  teilweise  geöff- 
netem  Deckel  3  zu  verhindern,  wirken  das  Element 
36  und  die  Einrichtung  37  in  Kombination  derart  auf 

30  das  Magnetventil  38  ein,  daß  bereits  bei  nicht  voll- 
ständig  verschlossenem  Deckel  3  die  Wasserzu- 
fuhr  zu  der  Vorrichtung  1  unterbrochen  wird. 

Natürlich  ist  das  beschriebene  Ausführungsbei- 
spiel  in  vielfacher  Weise  abänderbar  ohne  den 

35  Grundgedanken  der  Erfindung  zu  verlassen.  So 
kann  beispielsweise  in  der  Vorderseite  12  ein  trans- 
parentes  Schauglas  zur  Beobachtung  der  Suspen- 
sion  in  dem  Gehäuseinneren  4  eingelassen  sein. 

Auch  können  die  Verschlußelemente  als  an  dem 
40  Deckel  angeordnete  Bügel  oder  angeformte  Vor- 

sprünge  ausgebildet  sein. 

Patentansprüche 

45  1.  Vorrichtung  zur  Suspensionserstellung  aus  ei- 
nem  Vorrat  an  pulver-,  granulat-  oder  blockförmi- 
gem  Reinigermaterial  durch  Einsprühen  von  Was- 
ser  mittels  Düsen  in  ein  den  Reinigermaterialvorrat 
enthaltendes  und  mit  einem  schwenkbaren  Deckel 

50  sowie  einem  Sieb  versehenes  Behältnis  für  die  do- 
sierte  Reinigungsmittelzugabe  insbesondere  zu  ge- 
werblichen  Spülmaschinen,  gekennzeichnet  durch 
einen  das  Reinigermaterial  (1  3)  aufnehmenden  Sieb- 
einsatz  (11),  zumindest  ein  den  Siebeinsatz  (11)  bei 

55  aufschwenkendem  Deckel  (3)  aus  seiner  waage- 
rechten  Gebrauchsstellung  gegen  die  Innenseite 
(22)  der  in  Bezug  auf  die  lotrechte  Gehäuseachse 
(A)  nach  außen  geneigten  Gehäusevorderwand  (12) 
schwenkendes  Federeiement  (20)  und  zumindest  ein 

60  an  dem  schwenkbaren  Deckel  angeordnetes  Ver- 
schlußelement  (24),  das  bei  in  die  Verschlußstellung 
schwenkendem  Deckel  (3)  den  Siebeinsatz  (11)  er- 
faßt  und  diesen  gegen  die  Kraft  des  Federelemen- 
tes  (20)  in  seine  waagerechte  Gebrauchsstellung 

65  schwenkt  sowie  diesen  dort  festhält. 
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2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
durch  zwei  querschnittlich  im  wesentlichen  nasen- 
förmig  ausgebildete  Verschlußelemente  (24),  wel- 
che  beim  Einschwenken  des  Deckels  (3)  in  die  Ver- 
schlußstellung  an  dem  Siebeinsatz  (11)  angeformte 
Seitenstege  (25)  erfassen  und  in  der  Verschlußstel- 
lung  zumindest  mit  einem  Teilbereich  (26)  ihrer 
deckelabgewandten  Kantenfläche  (27)  auf  den  Sei- 
tenstegen  (25)  aufliegen. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Deckel  (3)  eine  Stufe  (28)  aufweist  und  im  Bereich 
seiner  Erstreckung  im  wesentlichen  zu  zwei  Drittel 
die  Breite  (B)  der  Gehäuseoberseite  und  im  wesentli- 
chen  zu  ein  Fünftel  die  Höhe  (H)  der  Gehäusevor- 
derseite  bildet. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  oberhalb  des 
Reinigermaterials  (1  3)  in  dem  nicht  von  dem  Deckel 
(3)  gebildeten  Bereich  (29)  der  Gehäuseoberwand 
(30)  in  einem  Winkel  a  von  5  bis  10°,  in  Bezug  auf 
die  lotrechte  Gehäuseachse  (A),  geneigt  und  auf 
das  Reinigermaterial  (13)  ausgerichtet  angeordnete 
Einspritzdüsen  (31). 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  einen  im  Bereich 
einer  Ablauföffnung  (17)  angeordneten  Flüssig- 
keitsstandsbegrenzer  (32)  mit  einer  unteren  Öff- 
nung  (33)  im  Bodenbereich  des  Gehäuses  (2)  und  ei- 
ner  oberen  Öffnung  (34)  in  etwa  in  Höhe  des  maxi- 
malen  Füllstandes  (35)  des  Reinigermaterials  (13). 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ge- 
häuseboden  (14)  von  zumindest  drei  Gehäuseseiten 
her  in  Bezug  auf  die  waagerechte  Stellebene  des 
Siebeinsatzes  ein  Gefälle  von  5  bis  15°  zur  Ablauf- 
öffnung  (17)  hin  aufweist  und  der  Siebeinsatz  (11) 
oberhalb  dieses  Gehäusebodenbereiches  angeord- 
net  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  einen  Siebein- 
satz  (1  1  )  mit  Maschenweiten  von  0,25  mm  oder  Rund- 
löchern  von  0,6  bis  0,8  mm  Durchmesser. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  ein  im  Randbe- 
reich  des  Deckels  (3)  angeordnetes  und  in  den  Ge- 
häuseinnenraum  (4)  oder  eine  Kammer  (5,  7)  hinein- 
ragendes  Element  (36),  insbesondere  ein  Magnet- 
Hall-Element,  zur  Vermittlung  der  geschlossenen 
Deckelstellung  an  eine  den  Wasserzulauf  beein- 
flussende  Einrichtung  (37). 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  eine  in  dem  Ge- 
häuse  (2)  ausgebildete  Kammer  (7)  zur  Aufnahme  ei- 
ner  den  Wasserzulauf  beeinflussenden  sowie  mit  ei- 
ner  Leitfähigkeitsmessung  wirkmäßig  in  Verbindung 
stehenden,  mit  elektronischen  Bauteilen  (8)  be- 
stückten  Platine  (9). 

Claims 

1  .  Device  for  the  setting-up  of  a  Suspension  from 
a  stock  of  powdery,  granulate  or  block-shaped 
cleaning  material  by  spraying  of  water  by  means  of 
nozzles  into  a  Container,  which  contains  the  clean- 

ing  material  stock  and  is  provided  with  a  pivotable 
cover  as  well  as  with  a  sieve,  for  the  metered  addi- 
tion  of  cleaning  material,  in  particular  to  commercial 
rinsing  machines,  characterised  by  a  sieve  insert 

5  (11)  receiving  the  cleaning  material  (13),  at  least  one 
spring  element  (20),  which  on  the  cover  (3)  being 
pivoted  up  pivots  the  sieve  insert  (11)  out  of  its  hori- 
zontal  position  of  use  against  the  inward  side  (22)  of 
the  front  housing  wall  (12),  which  is  inclined  out- 

10  wards  with  respect  to  the  vertical  housing  axis  (A), 
and  at  least  one  closure  element  (24),  which  is  ar- 
ranged  at  the  pivotable  cover  and  which  on  the  Cov- 
er  (3)  being  pivoted  into  the  closure  setting  seizes 
the  sieve  insert  (11)  and  pivots  this  into  its  horizon- 

15  tal  position  of  use  as  well  as  retains  this  there 
against  the  force  of  the  spring  element  (20). 

2.  Device  according  to  claim  1,  characterised  by 
two  closure  elements  (24),  which  are  constructed  to 
be  substantially  lug-shaped  in  cross-section  and 

20  which  on  the  cover  (3)  being  pivoted  into  the  clo- 
sure  setting  seize  side  webs  (25)  moulded  on  at  the 
sieve  insert  (11)  and  in  the  closure  setting  rest  on 
the  side  webs  (25)  by  a  partial  region  (26)  of  their 
edge  surface  (27)  remote  from  the  cover. 

25  3.  Device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  cover  (3) 
displays  a  step  (28)  and  in  the  ränge  of  its  extent 
forms  substantially  two  thirds  of  the  width  (B)  of  the 
upper  housing  side  and  substantially  one  fifth  of  the 

30  height  (H)  of  the  front  housing  side. 
4.  Device  according  to  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  by  injection  nozzles  (31), 
which  are  directed  towards  the  cleaning  material  (1  3) 
and  inclined  at  an  angle  a  of  5  to  1  0°  with  respect  to 

35  the  vertical  housing  axis  (A),  arranged  above  the 
cleaning  material  (13)  in  that  region  (29)  of  the  upper 
housing  wall  (30),  which  is  not  formed  by  the  cover 
(3). 

5.  Device  according  to  one  of  the  preceding 
40  Claims,  characterised  by  a  liquid  level  limiter  (32), 

which  is  arranged  in  the  region  of  an  outflow  open- 
ing  (17),  with  a  lower  opening  (33)  in  the  base  region 
of  the  housing  (2)  and  an  upper  opening  (34)  at 
about  the  height  of  the  maximum  filling  level  (35)  of 

45  the  cleaning  material  (13). 
6.  Device  according  to  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  thereby,  that  the  housing 
base  (14)  displays  a  gradient  of  5  to  15°,  with  re- 
spect  to  the  horizontal  setting  plane  of  the  sieve  in- 

50  seit,  from  at  least  three  housing  sides  towards  the 
outflow  opening  (1  7)  and  the  sieve  insert  (11)  is  ar- 
ranged  above  this  housing  base  region. 

7.  Device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  by  a  sieve  insert  (11)  with 

55  mesh  sizes  of  0.25  millimetres  or  with  round  holes  of 
a  diameter  of  0.6  to  0.8  millimetres. 

8.  Device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  by  an  element  (36),  in  particu- 
lar  a  Hall-magnetic  element,  arranged  in  the  rim  re- 

60  gion  of  the  cover  (3)  and  projecting  into  the  interior 
housing  space  (4)  or  into  a  Chamber  (5,  7),  for  the 
communication  of  the  closed  cover  setting  to  an 
equipment  (37)  influencing  the  water  inflow. 

9.  Device  according  to  one  of  the  preceding 
65  Claims,  characterised  by  a  Chamber  (7),  which  is 
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formed  in  the  housing  (2)  and  for  the  reception  of  a 
mounting  plate  (9)  equipped  with  electronic  compo- 
nents  (8),  in  effect  standing  in  communication  with  a 
conductivity  measurement  and  influencing  the  water 
inflow. 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  la  production  de  suspensions  ä 
partir  d'une  reserve  de  produit  de  lavage  sous  for- 
me  de  poudre,  de  granulat  ou  de  bloc,  par  injection 
d'eau  au  moyen  de  buses  dans  un  recipient  conte- 
nant  la  reserve  de  produit  de  lavage,  et  pourvu 
d'un  couvercle  pivotant  ainsi  que  d'un  tamis,  pour 
additionner,  de  maniere  dosee,  du  produit  de  lava- 
ge,  notamment  dans  des  iave-vaisselles  industriels, 
dispositif  caracterise  par  le  fait  qu'il  comporte  un 
casier  de  tamisage  (11)  recueillant  le  produit  de  lava- 
ge  (13),  au  moins  un  element  de  ressort  (20)  qui  fait 
basculer  ce  casier  de  tamisage  (11)  iorsque  Ton 
ouvre  le  couvercle  (3),  depuis  sa  position  d'utilisa- 
tion  horizontale  jusque  contre  la  face  interieure  (22) 
de  la  paroi  avant  du  boTtier  (12),  laquelle  est  inclinee 
vers  Pexterieur  par  rapport  ä  Taxe  (A)  perpendicu- 
laire  de  ce  boTtier,  et  au  moins  un  element  de  ferme- 
ture  (24)  situe  sous  le  couvercle  pivotant  qui  entre 
en  contact  avec  le  casier  de  tamisage  (11)  Iorsque  le 
couvercle  (3)  est  pivote  en  position  de  fermeture  et 
qui  ramene  ce  casier,  contre  la  force  de  l'element  de 
ressort  (20),  dans  sa  position  d'utilisation  horizonta- 
le  et  le  maintient  dans  cette  position  Iorsque  le  cou- 
vercle  est  ferme. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  qu'il  comporte  deux  elements  de  fermeture 
(24)  dont  la  forme  pour  l'essentiel  est  similaire  ä  un 
nez  et  qui  entrent  en  contact  avec  les  rebords  late- 
raux  (25)  du  casier  de  tamisage  (11)  Iorsque  le  cou- 
vercle  (3)  est  pivote  dans  sa  position  de  fermeture, 
ces  elements  de  fermeture  (24)  ayant,  Iorsque  le 
couvercle  est  ferme,  au  moins  une  zone  partielle 
(26)  de  leur  bord  (27)  oppose  au  couvercle  en  appui 
sur  les  rebords  lateraux  (25)  du  casier. 

3.  Dispositif  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  le  couvercle 
(3)  comporte  un  gradin  (28)  et  qu'il  constitue  essen- 
tiellement  dans  la  zone  de  son  extension  les  deux 
tiers  de  la  largeur  (B)  de  la  face  superieure  du  boT- 
tier  et  un  cinquieme  de  la  hauteur  (H)  de  la  face 
avant  du  boTtier. 

4.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  qu'il  comporte 
des  buses  d'injection  (31)  situees  au-dessus  du  pro- 
duit  de  lavage  (13)  dans  la  zone  (29)  de  la  face  supe- 
rieure  du  boTtier  (30)  qui  n'est  pas  constituee  par  le 
couvercle  (3),  lesquelles  buses  sont  inclinees  d'un 
angle  a  de  5  ä  1  0°  par  rapport  ä  Taxe  perpendiculai- 
re  (A)  du  boTtier  et  dirigees  vers  le  produit  de  lava- 
ge  (13). 

5.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  qu'il  comporte 
un  limiteur  de  niveau  du  liquide  (32)  situe  dans  la  zo- 
ne  d'un  orifice  d'ecoulement  (17)  et  pourvu  d'une 
ouverture  inferieure  (33)  au  niveau  du  fond  du  boT- 
tier  (2)  ainsi  que  d'une  ouverture  superieure  (34)  si- 

tuee  ä  peu  pres  ä  la  hauteur  du  niveau  de  remplissa- 
ge  (35)  du  produit  de  lavage  (13). 

6.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  le  fond  du 

5  boTtier  (14)  est  incline  de  5  ä  15°  en  direction  de  Pori- 
fice  d'ecoulement  (17)  ä  partir  d'au  moins  trois  des 
quatre  faces  du  boTtier,  et  par  rapport  au  niveau  de 
reglage  du  casier  de  tamisage,  celui-ci  (11)  etant  dis- 
pose  au-dessus  de  cette  zone  de  fond  du  boTtier. 

10  7.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait  que  le  casier  de 
tamisage  (1  1  )  est  pourvu  de  mailles  de  0,25  mm  ou  de 
trous  ronds  d'un  diametre  de  0,6  ä  0,8  mm. 

8.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
15  cations  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait  qu'il  comporte 

un  element  (36),  notamment  un  element  magnetique  ä 
effet  Hall,  dispose  au  niveau  du  bord  du  couvercle 
(3)  et  aboutissant  ä  Pinterieur  du  boTtier  (4)  ou  d'une 
chambre  (5,  7),  servant  ä  communiquer  la  position 

20  de  fermeture  du  couvercle  ä  un  dispositif  (37)  in- 
fluengant  l'arrivee  d'eau. 

9.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  8,  caracterise  par  le  fait  qu'il  comporte 
une  chambre  (7)  situee  ä  Pinterieur  du  boTtier  (2)  et 

25  destinee  ä  recevoir  une  platine  (9)  equipee  de  com- 
posants  electroniques  (8),  influengant  l'arrivee 
d'eau  et  etant  en  contact  effectif  avec  un  dispositif 
de  mesure  de  conductivite. 
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